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Luzern war. — Abendessen. Kaum war es still geworden von den Ge-
rauschen der Loffel und Gabeln nach eingenommener Mahlzeit, — da
ertonte mitten aus der Tischgemeinschaft der Zoglinge ein zartes Lied
auf Floten gespielt. Ich suchte umsonst nach den Kiinstlern. Sie saBen
irgendwo in ihren Bianken und schienen sich besonders verborgen halten
zu wollen. Und eben waren die letzten Tone wieder leise verhallt,
setzten von einem andern Ort Handorgeln ein, die mit ihren ziehenden
Melodien einem das Innere zu erfassen wuBten. Einige Male wechselten
diese Musikkapellen in ihren Darbietungen gegenseitig ab, und zuletzt
fiel plotzlich so ganz frei, ungezwungen, michtig, gewaltig und voll der
ganze grofe Singchor der Zoglinge mit ein. ..

Ich hitte dem allem noch lange zuh6ren mogen und ich wei3, daB
ich diese ,, Tischgemeinschaft’ nie mehr vergessen werde. Zu tief bleibt
mir dieser Eindruck. Als ich den Saal verlassen hatte, fragte ich einen
der Zoglinge, ob sie dazu geheiBen worden seien, uns einen so schonen
Abend zu bieten, worauf der Knabe erwiderte: , Nein, nein, das machen
wir Ofters so ganz aus uns heraus.” — Ja, dieses ganz aus dem Zog-
ling heraus Entwachsene, frei sich Gestaltende war wirklich ein tref-
fendes Zeugnis lebendigen Geistes. Und wo solch ein Geist Full ge-
faBt hat, da wird er gewiB durch seine Warme manch sonnige Stunden
nicht nur in den Speisesaal, sondern ins ganze Anstaltsleben bringen.

Humor aus der Anstalt fiir Geistesschwache
in Regensherg.

Ein Schiiler verlangt in der Sprachstunde eine Erklarung des Wortes
,,Schalttag!. Der Lehrer sagt ihm, daB alle vier Jahre ein besonderer
Tag, der 29. Februar, in den Kalender noch eingesetzt werden miisse
und warum. Nun meint ein anderer: ,,Wenn aber jemand grad am 29.
Februar geboren wird, dann hat der ja nur alle vier Jahre einmal Ge-
burtstag!“ Da platzt denn der kleine Albert heraus: ,,Dann geht das
aber furchtbar lang, bis der alt ist!®

In einer Fragestunde bittet ein Schiiler um folgende Auskunft:
, Wieso kommt denn das, daB wir in einer Anstalt in die Schule
gehen miissen, andere Kinder diirfen doch auch daheim im Dorf in
die Schule gehen?* — Da meldet sich einer zum Wort: ,,Damit der
Vater Pliter sein Geld verdient!*

Der Gértner hat einen groBen, starken Zogling als Gehilfen Dbe-
kommen. Leider aber kann derselbe nicht iiber die Zahl 7 hinaus-
rechnen. Der Girtner steckt Bohnen. Der Zogling soll ihm fiir jedes
Loch jeweilen 15 Bohnen in der Hand bereit halten. Das eine Mal
jedoch iiberreicht er 20, dann wieder nur 7 usw. Der Gartner gibt sich
Miihe, ihm die Zahl 15 beizubringen. Da endlich bringt er die richtige
Anzahl Bohnen. Der Gartner fragt erfreut: ,,.So, warum kannst du’s
nun auf einmal?“ — Der Zogling: ,,Ich hab halt die 15 Bohnen wieder
aus dem ersten Loch herausgeholt!*

541



	Humor aus der Anstalt für Geistesschwache in Regensberg

